
Überblick über das Projekt Wassernetz Berlin



• Gewässer machen in Berlin fast 7 Prozent der Landesfläche aus und bergen damit ein enormes Potential 
für die Artenvielfalt, unser Stadtklima, als Trinkwasserressource und für unsere Erholung. Derzeit ist allerdings
kein einziger See und kein einziges Fließgewässer in einem guten Zustand. Und auch das Grundwasser als
wichtige Quelle unseres Trinkwassers ist durch Übernutzung, Erwärmung und Verschmutzung gefährdet. 
Gleichzeitig gibt es verschiedene Akteure in der Stadt, die das Wasser auf unterschiedliche Weisen nutzen
möchten. Dies erschwert es, positive Veränderungen vorzunehmen. Zudem gibt es viele unterschiedliche
Behörden, die sich um unsere Gewässer kümmern.

• Dieser schlechte Zustand ist nicht tragbar: Die EU macht für den Gewässerschutz in ihrer EU-
Wasserrahmenrichtlinie klare Vorgaben.

• Die Richtlinie sieht vor, dass alle Gewässer in Europa und somit auch in Berlin seit 2015 sauber und in 
einem ökologisch guten Zustand sind und die Bürger*innen an der Umsetzung dieser Ziele beteiligt werden.

• Aus diesem Grund wurde 2022 gefördert durch die Lotto-Stiftung Berlin das Wassernetz Berlin als
Umweltverbände-übergreifendes Projekt gegründet. Mit vereinten Kräften möchten wir die Ziele der 
Wasserrahmenrichtlinie so bald wie möglich erreichen . Dafür stellen wir alle hiefür nötigen Informationen und 
persönliche Hilfestellungen zur Verfügung. Die Stadtgewässer mit ihrer Artenvielfalt sollen so geschützt, 
verbessert und schonend genutzt werden. Dies schließt auch das Grundwasser sowie die Moore, Auen und 
Wälder in Berlin mit ein.































Beispiel Aufwertungsgewässer: Große Krampe
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